
LOGENPLATZ DER GASTLICHKEIT

in 500 m Höhe

ENTDECKEN & GENIESSEN 



GLÜCK FINDET SICH NICHT MIT DEM WILLEN 
ODER DURCH GROSSE ANSTRENGUNG. 

ES  IST IMMER SCHON DA, VOLLKOMMEN UND VOLLENDET, 
IM ENTSPANNEN UND LOSLASSEN.
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Wir heißen Sie herzlich willkommen in unse-
rem Logenplatz der Gastlichkeit! Nur eine 

kleine Straße schlängelt sich von Bestwig durch 
die Wälder zu uns auf 500 Meter hinauf. Dann 
sind Sie da. Eine grüne, üppige Oase ist dieses 
schöne Hochplateau, auf dem unser Haus liegt, 
das seit 1830 in Familienhand ist. Umgeben von 
duftenden Wiesen und eingebettet zwischen 
üppige Wälder können Sie sich eine Atem- 
pause vom Alltag gönnen. Hier hören Sie - 
nichts! Außer einem kleinen Vogelkonzert und 
ab und an das Muhen der Kühe von der Weide 

gegenüber. Im Winter ist die Stille außerge-
wöhnlich, fast magisch. In dieser Ruhe werden 
Sie wieder auftanken können. Und als Ihre 
Gastgeber werden wir alles dafür tun, dass Sie 
sich bei uns wohlfühlen und ihre Auszeit ge-
nießen können - ob Sie für ein gutes Essen zu 
uns hinaufkommen, um ein Fest zu feiern oder 
ein paar Tage bei uns sind. Wir „umsorgen“ Sie: 
mit unserem achtsamen und professionellen  
Service, einer regionalen und kreativen Küche, 
sowie individuell gestalteten Zimmern. Eine 
Auszeit für Leib und Seele! 

Willkommen!
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Logenplatz 
der Gastlichkeit

Eigentlich sind es viele verschiedene Logen, 
kleine und große, die Ihnen einen geschützten 

Rückzugsort bieten, um Zeit für sich zu haben 
oder mit anderen zu verbringen. Wir laden Sie 
ein, diese zu entdecken: Jede hat ihren eigenen 
Charakter und schenkt Ihnen das, was Sie im  
Moment vielleicht gerade am meisten brauchen: 
Die Geborgenheit und Wärme des Kamins, das 
Zusammensein mit Freuden und Familie, die Ruhe 
und die frische Luft der Wiesen und Wälder rings-
herum. Mit viel Liebe zum Detail haben wir unsere 
Logenplätze für Sie gestaltet. Moderne Elemente 
verbinden sich mit der Tradition unseres Hauses 
zu einer kleinen Geschichte des Wohlfühlens.



Räume zum Auftanken

Leicht und hell, zugleich warm und einladend: 
Nicht nur in der Nacht sind unsere Zimmer 

ein wohliger Rückzugsort für Sie. Auch am Tag 
können Sie hier abschalten: in gemütlichen Ses-
seln, in kuscheligen Nischen und in modernen 
Wohnecken. Die unterschiedlichen Lichtquellen 
und die Farben sind harmonisch aufeinander 
abgestimmt. Jedes Zimmer hat seinen eigenen 
Charakter. Wir mögen klare Linien, deshalb sind 
diese nicht überladen, sondern bieten Ihnen 

mit ausgesuchten Details Raum zum Atmen. 
Von hier aus blicken Sie mitten in die umgeben-
de Natur. Kein Straßen- oder Stadtlicht trübt 
den Blick in den klaren Sternenhimmel. Am Tag 
verändert die Sonne stündlich den Schein der 
Wiesen und Wälder ringsherum, je nach Jahres-
zeit wunderbar frühlingsgrün oder traumhaft 
weiß verschneit. Und ab und an kommen die 
Rehe aus dem Wald bis vor‘s Haus.
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Sie haben den Wunsch, so ganz für sich zu 
sein und trotzdem nah am Stammhaus 

mit allen seinen Vorzügen wie wunderbarem  
Essen und wohliger Sauna? Dann ist das klei-
ne Waldhaus, unser Ferienhaus direkt am 
Naturpark Arnsberger Wald, das Richtige für 
Sie. 48 Quadratmeter Wohlgefühl mit Wohn-, 

Ess- und Schlafzimmer, einer kleinen, voll ausge- 
statteten Küche und einem blühenden Garten 
mit Terrasse und Liegewiese zum Entspannen 
und Genießen. Und im Winter können Sie es 
sich am Kaminofen gemütlich machen. Ein ganz 
besonderer Logenplatz!

Ganz im Grünen
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Lassen Sie sich Zeit und gehen Sie den neu-
en Tag ganz gemütlich an. Unser buntes und 

reichhaltiges Frühstücksbuffet ist der perfekte 
Wachmacher. Quitte, Waldbeer oder Holunder: 
Die leckeren Marmeladen kocht die Chefin 
selbst - und sammelt auch die Früchte im Wald 
nebenan. Dazu gibt es eine feine Brotauswahl, 

frisches Obst und Gemüse, Müsli, schmack-
hafte Käse- und Wurstsorten, Kaffee und viele  
verschiedene Teesorten. Genießen Sie 
dabei das warme Ambiente des Gastraumes -  
mit Ofen im Winter oder Blick ins Grüne im 
Sommer. 

Selbstgemachtes
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Lass Dich nieder
in meinem Garten

dann lernst Du mich kennen
dort blickst Du 

mitten in mein Herz

Ingrid Y. Rösner



Unser Garten braucht nicht viele Worte - er 
ist ein Rückzugsort, ein Paradies hinter 

unserem Haus, den wir genauso genießen wie 
unsere Gäste und eine Einladung an Sie ist, Ihre 
Gedanken einfach mal schweifen zu lassen.

Auf der anderen Hausseite ist es lebendig, aber 
nicht laut. Eine große, alte Linde öffnet das Tor 
zum Biergarten und zur Terrasse. Ab den ersten 
warmen Frühlingstagen bis in den Herbst hin-
ein sind diese unsere wunderbaren Gastlogen 
im Freien. 
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Die Seelenloge



„Geh ma nach Föckinghausen“: ein Spruch, den 
noch heute viele Einheimische sagen, wenn sie 
zu uns kommen wollen. Er stammt aus der Zeit 
um 1950, wo nur ein Fußweg hinauf führte und 
nach dem Krieg der erste Tanz angeboten wur-
de. Das Haus ist aber viel älter: 1746 wurde es 
erbaut, 1830 erwarb die Familie Knippschild das 
Gehöft im Wald von einem Adligen aus Bestwig 
und bewirtschaftete es seither als Gasthaus. 
Mittlerweile sind wir die 7. Generation, die ihren 
Gästen Freude bereiten will. Deshalb achten 

wir auf Kleinigkeiten: So dekoriert z.B. die Oma 
unserer Kinder die Gaststube mit Blumen aus 
ihrem Garten. 
Die Familie ist uns sehr wichtig. Sooft es geht, 
nehmen wir uns einmal am Nachmittag eine 
kleine Auszeit: Dann gehen wir mit unseren  
Kindern zu einem kleinen, versteckten Logen-
platz hinter dem Haus und besprechen bei 
einer  Tasse Kaffee und Kakao die „Wetterlage“ 
- und das wirklich bei jedem Wetter, notfalls  
eingemummelt in dicke Jacken. 

Ein lebendiges Band 
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Nebelschwaden liegen wie ein goldenes 
Band über den Wiesen, die Erde duftet und 

die Bäume sind in ihr farbiges Gewand gehüllt. 
Vor unserem Haus öffnet sich ein wunderbarer 
Naturraum: Der Naturpark Arnsberger Wald, 
dessen wertvollste Bereiche als FFH-Gebiet 
ausgewiesen sind. Eine 482 Quadratkilometer 
große Welt aus Rotfichten, Eichen und Buchen, 
seltenen Pflanzen und Tieren, kleinen Bächen, 
stillen Seen und traumhaften Logenplätzen in-
mitten der Natur. Viele Wanderwege machen 
diesen wundersamen Lebensraum zugänglich - 
auf leichte oder anspruchsvolle Art. Sie können 
gleich vom Haus aus starten: Auf dem Stimm 
Stamm Rundweg geht es z.B. quer durch den 
Arnsberger Wald, auf dem Heinberg Rund-
weg haben Sie einen wunderschönen Ausblick 
auf das Land der tausend Berge, ebenso vom  

neuen Lörmecke-Turm, der auf dem höchsten 
Punkt des Waldes auf 580 Metern steht. Diesen 
passieren Sie auch auf der zauberhaft-mysti-
schen Sauerland Waldroute, ein 160 Kilometer 
langer Fernwanderweg von Marsberg nach 
Arnsberg. Auch vier Hauptrouten des Sauer-
ländischen Gebirgsvereins führen an unserem 
Haus vorbei. Ob Sie einen schönen Spazier-
gang, eine Tages- oder Mehrtagestour gehen 
möchten - wir beraten Sie mit unserer persön-
lichen Erfahrung und Kompetenz. Als Mitglied 
der Sauerländer Wandergasthöfe, eine Koope-
ration familiengeführter Hotels und Gasthöfe, 
sind wir ganz auf die Wünsche und Bedürfnisse 
von Wanderern eingestellt. 

Übrigens: Wir beziehen unser Wasser aus einer 
Bergquelle.

Grün, gesund und großartig
Am Pulsschlag der Natur

Bewegung & Inspiration

Auch wenn Sie lieber mit dem Rad unter-
wegs sind, gerne Golfbälle ins Loch putten 

oder sich in Museen und bei Konzerten inspi-
rieren lassen wollen: Wir liegen abgeschieden, 
sind aber in nächster Nähe zu den vielfältigen 
Angeboten in der Region. Auch Ungewöhnli-
ches - wie im Sauerländer Besucherbergwerk in 
den Bauch eines Berges zu gelangen oder einen 
Tauchgang in einen Schieferstollen zu wagen - 
können Sie von hier aus erleben. 

Unser Tipp:
Logenplatz mit Fernsicht

Einfach hineinlegen und den wunderbaren Blick in die schwingen-
de Landschaft genießen! Nur 20 Minuten sind es vom Haus bis auf 
die Höhe des Sengenbergs. Einfach gegenüber des Hotelparkplatzes 
dem B folgen und nach 150 Metern links abbiegen. Nach weiteren 250  
Metern liegen Ihnen Hügel und Wälder zu Füßen. 



Himmel und Erde - 
Antonius Knippschild kocht saisonal und regional

Der Duft von frischen Pilzen, gebratener 
Ente und würzigem Blaukraut - es geht 

nichts über eine ehrliche Küche: Das, was wir 
selbst gerne kochen und essen, möchten wir 
auch unseren Gästen anbieten. Als gelernter 
Koch wähle ich die Zutaten sorgfältig aus und 
lasse mich vom saisonalen Angebot inspirie-
ren. Im Herbst sind es z.B. heimisches Wild 

und Pfifferlinge. Auch traditionelle Gerichte wie 
eine gute Sülze oder ‚Himmel und Erde‘ berei-
ten mein Team und ich gerne zu, denn deftige 
Hausmannskost gibt es in den Lokalen immer 
seltener. Und für alle unsere Speisen gilt: Die 
Mühe, die wir uns beim Kochen geben, muss 
auch optisch auf dem Teller zu sehen sein. Ein 
Schmaus für Augen und Gaumen!
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Gelebte Gastlichkeit

Unsere Gaststube ist das Herzstück unseres 
Hauses. Wir lassen Sie spüren und schme-

cken, wie willkommen Sie bei uns auf dem 
Berg sind. Hier finden Sie Platz - zu zweit, mit 
der ganzen Familie und für ein großes Fest. Für  
Menüs ist es unser Anspruch, das zu kreieren, 
was zu Ihnen passt, deshalb hören wir Ihnen  
genau zu und denken uns etwas Besonderes 

für Sie aus. Zu einem guten Essen gehört der 
richtige Wein. Deshalb empfehlen unsere ge-
schulten Mitarbeiter das Passende zum Gericht. 

Das Schöne: Als Hausgast genießen Sie alles an 
einem Ort: Gute Küche, Gastlichkeit in unseren 
Nischen und Ruhe auf unseren Zimmern, sowie 
in der Natur rundherum.
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Nicht nur außen sind Sie bei uns umgeben 
von Holz, sondern auch in unserer groß- 

zügigen, finnischen Sauna. Ein wohliger Platz, 
wo Sie nach einer Wanderung oder einfach so 
entspannen und Ihrem Körper etwas Gutes tun 
können. Sie stärken Abwehrkräfte, Herz-Kreis-
lauf-System und entgiften auf natürliche Weise. 
Auf dem Terrassendach atmen Sie nach dem 
Saunagang die klare Luft und genießen in den 
Liegen den Blick über den Garten, die Weiden 
und die Wälder - und nachts in den Sternen- 
himmel. Was für ein Logenplatz! 

Wohltat für Leib und Seele
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Ein warmer Logenplatz
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Das Holz knistert im Kamin, die Flammen lodern. 
Die Erinnerung an wohlige Stunden am Feuer ist 

uns in die Gene eingebrannt. Irgendwie fasziniert uns 
der Anblick immer wieder. Zeit für Geschichten. Zeit 
zum Nachdenken. Zeit für Wünsche - oder einfach  
abzuschalten und in der wohligen, strahlenden Wärme 
aufzutanken. 



Wenn sich rings ums Haus die Wiesen 
und Wälder weiß kleiden, dann wird die 

Ruhe hier zu einer magischen Stille. Der Schnee 
schluckt alle Geräusche. Nur die knirschenden 
Schritte sind zu hören, von den Tannen rieseln 
die Eiskristalle und von der Ferne leuchten 
die Lichter zu uns herauf. Solche Stimmungen 
sind besonders und sie rühren etwas an, was 
vielleicht in der quirligen Zeit des Frühjahrs 
und Sommers keinen Platz hatte. Spazieren 

Sie durch die winterliche Traumlandschaft und 
beobachten Sie, wie die Sonne und der Mond 
immer neue Bilder malen. 

Und wer lieber sportlich unterwegs ist: Das 
Skigebiet Wasserfall in der Wintersport-Arena 
Sauerland ist nur wenige Autominuten von uns 
entfernt. Danach kehren Sie ins Warme zurück 
und wir verwöhnen Sie mit einer Tasse Tee und 
selbstgemachten Kuchen. 

Winterzeit
Die hohen Tannen atmen heiser 

im Winterschnee, und bauschiger 
schmiegt sich sein Glanz um alle Reiser. 

Die weißen Wege werden leiser, 
die trauten Stuben lauschiger.

Rainer Maria Rilke 
(1875-1926)



Hotel Waldhaus Föckinghausen 
Antonius Knippschild e.K.

Föckinghausen 23
59909 Bestwig

Telefon: +49 29 04 - 97 76 0

info@hotel-waldhaus.com
www.hotel-waldhaus.com

LOGENPLATZ DER GASTLICHKEIT

in 500 m Höhe
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